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Pressemitteilung  

„Jugend gründet“ Businessplan-Präsentation und Auszeichnung 

„Jugend gründet“-Jury wählt Präsentation des Schülerteams der Deutschen Schule Seoul International im Porsche-Museum in Stuttgart auf Platz 3
Stuttgart, 6. März 2015. „Feel-Fab Heel“ ist die Geschäftsidee für einen Damenschuh. Das Besondere bei diesem Schuh ist, dass er sich an die Bedürfnisse der Frau anpasst. Ein teleskopartiger Absatz, der in der Höhe verändert werden kann, sorgt dafür, dass High Heels in einen bequemen Damenschuh umgewandelt werden können. Diese Geschäftsidee präsentierte am gestrigen Donnerstag ein Schülerteam der Deutschen Schule Seoul International (Südkorea) im Porsche-Museum in Stuttgart. 

Die drei Schülerinnen und Schüler Klarissa Jelonek, Anne-Susann Abel und Ekki Ryu, von der Deutschen Schule Seoul International (Südkorea) wurden von der „Jugend gründet“-Präsenzjury für ihre Präsentation mit dem dritten Platz ausgezeichnet. Die Jury zeigte sich beeindruckt von dem lockeren Auftritt des Teams und seinen schlagfertigen Antworten. Auch die vorgestellte Marketingstrategie hat die Jury überzeugt.
Zu der zweitägigen Präsentationsveranstaltung eingeladen worden war das Team aus Seoul, weil sein Businessplan zu den bundesweit besten von 632 beim Schülerwettbewerb „Jugend gründet“ eingereichten Businessplänen gehört. Die Wettbewerbsteilnahme der Schüler aus Südkorea  ermöglicht, hat eine Kooperation von „Jugend gründet“ mit dem Weltverband Deutscher Auslandsschulen. 

Neben den Schülern aus Seoul präsentierten in Stuttgart Schülerteams aus Lörrach, Weingarten, Stuttgart, Bruchsal, Neckartenzlingen, Achern, Leonberg und ein Team aus Rottenburg ihre innovativen Geschäftsideen.

Für die beste Präsentation ausgezeichnet wurde das Team GEBS GmbH der Handelslehranstalt Bruchsal für „Anfasy“, die Geschäftsidee für ein neuartiges Sicherheitssystem für Autofahrer. Das System erkennt anhand von Kontakten in der Straße und GPS, ob sich ein Fahrzeug in die falsche Richtung bewegt. Der "Geisterfahrer" wird visuell und per Ton gewarnt. Zusätzlich wird die Information an digitale Straßenschilder weitergegeben, die automatisch die betroffene Ausfahrt sperren. "Anfasy" steht für Anti-Falschfahrer-System. 

Platz 2 erreichte die Präsentation der Schüler vom Wilhelmsgymnasium Stuttgart, mit der „PLAM Bottle“. Dabei handelt es sich um die Geschäftsidee für eine kompakte Mehrwegflasche für die Handtasche bzw. die Aktentasche. Das Produkt orientiert sich an den DIN Normen A5 bzw. A4, so dass die Flaschen genau in die jeweilige Tasche passen. 

Während der nichtöffentlichen Juryberatung erlebten die Schülerinnen und Schüler sowie die sie begleitenden Lehrkräfte eine exklusive Führung durch das Porsche Werk und hatten freien Zugang zur Ausstellung im Porsche-Museum. Am Abend würdigte Thomas Edig, Vorstand Personal- und Sozialwesen der Porsche AG, im Rahmen der Siegerehrung das Niveau der Schülerpräsentationen. Zum dritten Mal ist „Jugend gründet“ mit dem Zwischenevent Süd zu Gast im Porschemuseum, dem „Schmuckkästle“ des Unternehmens und auch in diesem Jahr sei die Vorjahresleistung wieder getoppt worden.  Edig bezeichnete die Teilnahme an dem Wettbewerb „Jugend gründet“ als einen ganz großen Schritt, bei dem die Schüler lernen, wie aus einer guten Geschäftsidee ein tragfähiges Unternehmenskonzept und umgesetzt werden kann. „Selbständig denken und eigenverantwortlich handeln sind auch Handlungskompetenzen, die bei Porsche gefragt sind, daher seine die „Jugend gründet“-Zertifikate gute Referenzen für künftige Bewerber.

Als Vertreterin des Ministeriums für Kultus, Jugend und Sport Baden-Württemberg bescheinigte Staatssekretärin Marion von Wartenburg den Teilnehmern Mut und Durchhaltevermögen und sprach Ihnen Mut zu, ihre Träume und Visionen weiter zu entwickeln. 
Benjamin Baum, Exterieur Designer der Porsche AG, führte die Gäste in die Welt des Designs ein und erklärte, wie aus einer mit einem einfachen Stift als Skizze aufs Papier gebrachten guten Idee, die – wie bei Porsche - über 51 Jahre weitergeführt wurde, irgendwann eine Ikone wird.
Am Freitag empfängt Ines Aufrecht, die Leiterin der Wirtschaftsförderung der Stadt Stuttgart die „Jugend gründet“-Teilnehmer im Rathaus. Alice Kaiser, Projektleiterin Stuttgart 21, lädt im Anschluss zu einer spannenden Stuttgart 21-Führung mit dem Schwerpunktthema Bürgerbeteiligung ein, bevor sich alle im Restaurant Bonatz im Bahnhofsturm für die Heimfahrt stärken können.

Bei der Präsentation in Stuttgart haben die „Jugend gründet“-Teilnehmer Feuer gefangen. Jetzt wollen sie auch beim Finale im Juni in Wolfsburg dabei sein. Zum Finale eingeladen werden die gesamtbesten Teilnehmer aus beiden Wettbewerbsphasen (Businessplan- und Planspielphase). Das Planspiel läuft seit Anfang Februar. Dabei versuchen alle Wettbewerbsteilnehmer mit ihren unternehmerischen Entscheidungen ihr virtuelles Unternehmen durch die Höhen und Tiefen der Konjunktur zu führen. Fast wie nebenbei erwerben sie dabei betriebswirtschaftliche Kenntnisse. 

Der bundesweite Online-Wettbewerb „Jugend gründet“ ist ein Angebot des Bundesministeriums für Bildung und Forschung.  „Für besonders nachhaltiges Handeln“ verlieh der von der Bundeskanzlerin berufene Rat für Nachhaltige Entwicklung dem Wettbewerb „Jugend gründet“ 2015 das Qualitätssiegel „Werkstatt N“.  „Jugend gründet“ ist der einzige Wettbewerb zum Thema Wirtschaft auf der Liste der empfohlenen Wettbewerbe der Kultusministerkonferenz (KMK). Für  Konzeption und Umsetzung des Wettbewerbs ist das Pforzheimer Steinbeis-Innovationszentrum mit Prof. Dr. Barbara Burkhardt-Reich an der Spitze verantwortlich. 
Sponsoren und Förderer
Der Wettbewerb wird von einer Reihe namhafter Förderer bei der Bekanntmachung des Wettbewerbs, bei den Preisen sowie bei den Events unterstützt. Hauptsponsoren sind Volkswagen AG und Wolfsburg AG. Weitere Förderer des Wettbewerbs sind Steinbeis Stiftung, Lenovo, ALTANA, DB Bahn, Frankfurter Allgemeine Zeitung und Phaeno. Die Präsentationsveranstaltung in Stuttgart wird von der Porsche AG unterstützt. Den Flug für das Team aus Südkorea hat die Deutsche Lufthansa gesponsert.

Ausführliche Informationen zum Bundeswettbewerb gibt es auf www.jugend-gruendet.de. 
Bilder vom Event finden Sie auf https://www.jugend-gruendet.de/zf_stuttgart_2015.html
Ihre Ansprechpartnerin für Fragen:

Birgit Metzbaur, Jugend gründet
Steinbeis – Innovationszentrum Unternehmensentwicklung an der Hochschule Pforzheim
Blücherstr. 32, 75177 Pforzheim
Tel.: 07231 - 42446-16, mobil 0151-14826489
metzbaur@szue.de
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